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Willkommen zum Info-Brief #01  
 

Diese Gründungs-Deklaration fasst programmatisch und im Überblick die wesentlichen Inhalte  

der Domain https://lebens-schule.net vom 11.09.2020 in den Bereichen zusammen: 

 Spirituelle Lebensschule 4.0 (Seite 3)  

➢ Kurze Ein-FÜHRUNG (Seite 5) 

➢ Das Leben als Schule (Seite 6) 

➢ Vision der Lebensschule (Seite 8) 

➢ Der 7-Stufen-Plan (Seite 11) 

➢ Tagebuch FÜHREN (Seite 13) 

 DIE KURSBEREICHE (Seite 14) 

➢ Spiritueller Erfolg 

➢ Tepperwein-Heimstudium 

➢ Berufung – die Arbeit der Seele 

➢ Autorenschule – Weg der Seele 

➢ Mannzipation – die Seele des Mannes 

➢ EVA-lution – die Macht des Weiblichen 

➢ Integrale Heilung in der VIER 

➢ Trinität – die göttliche DREI 

➢ Dual-Seele – das Mysterium der ZWEI 

➢ Mysterienschule.ONE 

➢ SPIRITING – Spirituelles Marketing 

 VERNETZUNG (Seite 15) 

➢ Mehr Leben – mehr Vernetzung 

➢ Spirituelle Meisterschaft 

Eine Web-Seite ist im ständigen Fluss. Diese Deklaration als eBook erfasst die programmatischen 

Inhalte der Gründung als Textdokument ohne weitere Verlinkung. 

 

Impressum 
 

Jürgen Schröter 

Lavendelweg 8 

CH 6280 Hochdorf (LU) 

+ 41 762153977 

js@lebens-schule.net  
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Die NEUE Lebens-Schule SPIRITUELLE MEISTERSCHAFT 

Offenheit - Neugierde - Freude - Lernhunger - Mut 

 

Die Schule des Lebens beginnt im Säuglingsalter und sollte nie enden. 

Lebensschule 4.0 

Meine erste Online-Lebensschule (1.0) habe ich 2007 gegründet. Sie trug den Namen BLAUE 

PERLE Lebensschule. "Blaue Perle" stand dabei für den Planet Erde aus dem Weltraum gesehen. 

Inhaltlich war die Lebensschule sehr an den Lehren Kurt Tepperweins ausgerichtet. Die aktuelle 

Version ist die Lebensschule schon in der 4. Generation und auf einem wieder höheren 

Niveau. Doch sie ist in der 4. Generation (4.0) erst einmal wieder im Krabbelalter. 

Schule der GEIST-SEELE 

Das wirklich qualitativ NEUE dieser 4. Generation meiner Lebensschule ist, dass die SEELE  

im Mittelpunkt steht. Es spiegelt auch meine eigene Entwicklung in ein tiefes Seelen-Be-

wusstsein wider. Das für mich Verblüffendste dieser neuen Stufe ist die starke Kraft meiner/ 

unserer Seele, meine Lebensprojekte aus 30 Jahren zu einer großen Schule der Seele auf einem 

höheren Niveau neu zu integrieren: 

Der GEIST strebt nach Unterscheidung und Differenzierung, 

die SEELE strebt nach Einheit in jeder Hinsicht. 

e-Kurse im Online-Lernen 

Das Herz dieser Lebensschule ist das eLearning über das weltweit verbreitetste Lern-Manage-

ment-System (LMS) Moodle, das schon die Plattform der ersten Generation war (1.0). Hier 

sind alle meine begleitenden Online-Kurse aller Niveaus an einem Ort zentriert (sozusagen ob 

Vorschule, Grundschule, Realschule, Oberschule oder Hochschule). Das Haupt-Menü dieser 

Page zeigt die Themen und Stufen dieser Lebens-Schule SPIRITUELLE MEISTERSCHAFT an. 

Meine Lebensschule 4.0 hat sich neu erfunden und alles wird 2020/21 NEU aufgebaut. 

„Jetzt mache ich ALLES neu.“ 
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Das Lernen neu lernen - lebenslänglich 
 

Das traditionelle Schulsystem hat den meisten das Lernen total vermiest. Es war ein "Lernen für 

die Schule" (Klassenarbeiten, Tests, Zeugnisse, Versetzung, formale Schulabschlüsse), nicht aber 

ein Lernen für das Leben selbst. Man kann die Hochschule graduiert verlassen, doch keine 

Ahnung vom Leben selbst haben und hier grandios versagen. 

Das Ziel dieser spirituellen Lebensschule ist es, für das Leben, den Lebenserfolg zu lernen, 

über den "Lebensführerschein" zur spirituellen Lebens-Meisterschaft zu gelangen. Es ist 

die Schule der Seele, um ganz in das Mysterium des Lebens einzutauchen. 

 

Die geistige Tradition der Lebensschule 
Alles Seriöse hat eine Tradition.  

Meine Lebensschule knüpft unmittelbar an den deutschen Mystiker K.O. Schmidt und den Lebens- 

und Weisheitslehrer Kurt Tepperwein an. Ich verstehe diese Lebensschule sogar in der Tradition von 

Pythagoras und Jesus, den Lichtgestalten unserer abendländischen Kultur und Wissenschaft. Einen 

sehr großen paradigmatischen Einfluss auf mein Bewusstsein haben zudem ausgeübt: Pierre Teilhard 

de Chardin (Verbindung von Wissenschaft und Religion im Kosmischen Christus), Marilyn Ferguson 

und Fritjof Capra (das Lebensnetz im Wassermann-Zeitalter), Rupert Sheldrake und Matthew Fox 

(die Seele als Feld) und Ken Wilber (integrale Philosophie). Aus der indischen Mystik: Krishnamurti, 

Sri Aurobindo und die Mutter, Osho. Von den Wesenheiten der Geistigen Welt inspiriert mich 

augenblicklich am meisten White Eagle (das Logo des kosmischen Christus-Sterns – das Dreieck  

des Aufstiegs und das Dreieck des Abstiegs): 
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Lass dich von deiner SEELE führen 

Womit soll ich anfangen? 

Die Lebensschule 4.0 ist schon im Fundament sehr komplex! 

Vielleicht fragst du dich: Womit soll ich da anfangen? 

Meine Empfehlung: 

• Folge meiner kurzen Ein-Führung (unten), damit du dich schnell zurecht findest. 

• Dann folge vertrauensvoll deiner SEELE und ihrer Führung. Irgendetwas wird deine 

Aufmerksamkeit „erregt“ haben. Da spricht die Seele zu dir. Die Seele versteht 

Komplexität und weiß immer den nächsten Schritt. Vertraue ihr einfach. 

• Wenn du dich wirklich angesprochen fühlst, dann antworte verantwortlich und trage 

dich in den INFO-Brief ein, um nichts Neues zu versäumen und dich mit diesem Seelen-

Projekt zu vernetzen. 

• Ja, es geht in dieser Lebensschule um Lebens-Führung! Um sein Leben in die eigenen 

Hände zu nehmen und bewusst zu führen, ist die Empfehlung Nr.1: FÜHRE ein Lern- und 

Erfolgs-Tagebuch - und zwar ab sofort, wenn du es nicht schon tust. 

Für die nächsten 7 Jahre 

Ich habe dieses Fundament wie ein Architekt geplant, der eine erste Skizze und einen ersten 

Entwurf macht: Jede große Vision braucht ein großzügiges und solides Fundament. Auf dem 

Fundament einer Garage kannst du kein Hochhaus errichten. Und umgekehrt beginnt der Bau 

eines Hochhauses mit einem angemessenen Fundament, auch wenn erst das erste Stockwerk 

errichtet ist. Mit anderen Worten: Dieses Fundament wird in den nächsten sieben Jahren auf- 

und ausgebaut. Bist du gleich von Anfang an mit dabei? 

Der Überblick als Einführung 

Du findest in dieser Lebensschule drei Bereiche in der Menü-Führung: 

 

Erstens das Profil der Lebensschule 4.0  

Der Bereich gibt dir eine erste ausführlichere Einführung 

Zweitens die 12 Kursbereiche als zentrale Lebensthemen  

Hier reicht es, wenn du dir die jeweilige Startseite der Themen anschaust (z.T. gibt es vorläufig 

auch nicht mehr als die Startseite). Fange dabei bei dem ersten Kursbereich an. Die Bereiche 

führen in immer höhere Bewusstseins-Sphären. Lass dich nicht davon verunsichern, dass das 

eine und andere dir (noch) nicht vertraut ist. Es sind die Bereiche deiner nächsten Lernfelder. 

Welcher Bereich spricht dich am meisten an, was fordert dich am meisten für deinen nächsten 

Entwicklungsschritt heraus? 

Drittens die Vernetzung im großen Netzwerk des Lebens, begonnen beim ABO der Infobriefe der 

Lebensschule 
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Das Leben als Schule 

Das Leben ist nicht nur eine Schule, 

es ist auch ein Tanz, ein Spiel, ein Theaterstück (Komödie oder Tragödie?). 

 

Und doch ist es auch eine Schule, in der wir Lektionen lernen und wachsen  

und reifen können zu dem, der wir WIRKLICH sind. 

 

Wir leben, um immer mehr zu lernen, zu lieben, zu lachen,  

loszulassen und die Schöpfung zu lobpreisen. 

Bekannte Autoren über das Leben als Schule: 

Pythagoras: 

Damit der Mensch zu sich selbst erwache, zu seinem LICHT-ICH, 

seinem göttlichen Selbst, muss er wieder und wieder die 

Schule des Lebens durchschreiten und so oft zur Erde wiederkehren, 

bis sein Ziel, die Vollendung erreicht ist. 

(Zitiert nach K.O. Schmidt, In dir ist das Licht, S. 55) 

JOHN F. DEMARTINI: 

Das Universum ist eine grenzenlose Schule unendlich spirituellen Lichts. Wir sind hier, um zu 

lernen, zu lehren und zu unserer wahren Natur, Liebe und Licht, zu werden, und diejenigen, die 

uns am nächsten sind, sind unsere größten Lehrer und Schüler in dieser Schule des Lebens. 

(Wie Visionen wahr werden, S. 132) 

KEN WILBER u.a.: 

Der schwierigste Teil ist die Schule, die das Leben selbst darstellt. 

(Integrale Lebenspraxis, S. 51) 

RUEDIGER DAHLKE: 

Der Gedanke, ein Leben lang zur Schule, nämlich in die Lebensschule zu gehen und lernen zu 

müssen, mag für viele moderne Menschen eine Zumutung sein. Doch Widerstand ist nutzlos;  

die wirkende Wirklichkeit hat ihre Regeln, und solange diese nicht verinnerlicht sind, werden wir 

immer wieder darauf gestoßen. (Das Buch der Widerstände, S. 16 f.) 

PAUL FERRINI: 

Die Welt ist eine Schule, und du bist hierhergekommen, um zu lernen. Lernen bedeutet, Fehler zu 

machen, um sie zu korrigieren. Lernen heißt nicht, immer Recht zu haben. Weshalb solltest du 

überhaupt zur Schule gehen müssen, wenn du immer Recht hättest? 

(Denn Christus lebt in jedem von euch, S. 46) 

Zu lernen, wie man Dinge erschafft und wie man die Verantwortung für seine Schöpfung 

übernimmt, ist eines der wichtigsten Themen im Lehrplan der Lebensschule. 

(Die Gesetze der Liebe, S. 51) 
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FRANZ ALT: 

Es kommt sehr darauf an, bei wem ich in die Schule des Lebens gehe – bei Jesus oder bei Pilatus – 

bei DEM Meister des Lebens oder bei den Vertretern von Macht und Mammon. 

(Jesus - der erste neue Mann, S. 26 f.) 

LAURA DAY: 

Wir alle sind hier in diesem Leben, um zu lehren und zu lernen. Aber unsere Lektionen müssen 

nicht so schmerzhaft sein, wie sie es manchmal sind. Wir selbst können entscheiden, welche 

Form unsere Lektionen annehmen. Wenn wir bewusst leben, können wir zum Universum sagen: 

„Lehre mich einen anderen Weg!“ ... Wir sind in diesem Leben tatsächlich hier, um zu lernen und 

gleichzeitig zu lehren. ... Was Sie in Ihrem Leben und durch Ihren Kampf lernen, lernt JEDER. Sie 

SIND jeder Mensch, der in einer Krise steckt. Jeder scheinbar unfaire Schlag, den das Schicksal an 

Sie austeilt, beeinträchtigt uns alle. Wenn Sie Ihre Krise überleben, lehren Sie uns ALLE, wie man 

sie überlebt. (Willkommen in der Krise, S. 161 f.) 

RESHAD FEILD: 

Das Werk der Transformation bedarf bestimmter Übungen. Auch wenn uns die besten Theorien 

der Welt gegeben würden, so bewirken sie nicht notwendigerweise etwas, solange wir sie nicht in 

die Praxis umsetzen. Darin ist jeder Mensch anders und einzigartig. Ein einziges Paar Schuhe 

passt nicht auf alle Füße. Ein und dieselbe Übung kann bei verschiedenen Menschen zu verschie-

denen Ergebnissen führen. Aus diesem Grund sind ein lebender Lehrer und eine lebende Schule 

so hilfreich. (Die Alchemie des Herzens, S. 105) 

BRUCE H. LIPTON / STEVE BHAERMANN: 

In diesem Sinne könnte man sagen, dass wir Menschen Sünder sind, weil wir oft das Ziel 

verfehlen und unser Potenzial nicht erfüllen, während wir die Lektionen des Lebens lernen. 

(Spontane Evolution, S. 267) 

Evolution bedeutet Lernen, und Lernen beruht auf dem Wiedererkennen von Mustern und ihrer 

Bedeutung. … Ein Grund, weshalb sich die Geschichte wiederholt, liegt in dem Faktum, dass sich 

die Menschen hartnäckig geweigert haben, manche Lektionen zu lernen.  

(Spontane Evolution, S. 445) 

ANDREAS GIGER: 

Betrachten wir das Leben selbst als lebenslange Schule, die uns täglich mit neuen Erfahrungen 

versorgt, aus denen wir lernen und an denen wir reifen können, erhält die Idee vom lebens-

langen Lernen allerdings eine neue Bedeutung, die durchaus mit Bewusstseins-Erweiterung als 

lebenslangem Prozess gleichgesetzt werden kann. (Die Bewusstseins-Elite, S. 56) 

PIERRE STUTZ: 

Die befreiende Lebensschule Jesu verbietet uns eine religiöse Versklavung. In seinem Mitsein, 

Lachen, Leiden, Genießen, Sterben und Auferstehen entdecken wir einen leidenschaftlichen Weg, 

der erfüllt ist von zärtlich-heilenden Begegnungen und Berührungen und zugleich vom Aushalten 

von Ungewissheit und Schmerz. (Geborgen und frei. Mystik als Lebensstil, S. 23) 
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KURT TEPPERWEIN: 

Das Leben ist keine Schule. Bei wem sollte GOTT in die Schule gehen? 

(Geheime und persönliche Botschaft ...) 

JÜRGEN SCHRÖTER: 

Möglicherweise ist GOTT das ewig spielende Kind, das nur Verstecken mit sich selbst spielt. 

(Gott ist das Paradoxe, S. 0) 

 

Meine Vision der Lebensschule 
 

Kläre zuerst deine VISION und entscheide DANN, 

mit welchen Menschen du zusammen arbeitest. 

Diese Reihenfolge zu velwechsern, 

kann sehr viel Reid velulsachen. 

„Manche Leute meinen: Lechts und Rings kann man nicht velwechsern, werch ein Illtum!“ (Ernst Jandl) 

 

Mein Weg der Lebensschule in Transparenz 
 

Ich bin in meiner Seele von Zuhause aus WASSERMANN. Eine Seelenqualität des Wasser-

manns ist TRANSPARENZ. Ich stelle hier (quasi als Archiv der Lebensschule) Original-Dokumente 

dar, die meinen Seelenweg begleitet haben. Trotz der vielen Irrungen und Wirrungen in 

meinem Leben ist doch ein roter Faden erkennbar. Ich will damit auch dokumentieren, wie 

wichtig das geschriebene Wort als Deklaration der eigenen Vision und der daraus folgenden 

Konzepte ist. Mehrere Brüche begleiteten mein Leben, die im Nachhinein dann doch 

Durchbrüche waren: 

Vor meiner Selbständigkeit war ich angestellter Lehrer in der Erwachsenen-Bildung. Der Arche-

typ meiner Seele ist offensichtlich LEHRER. Nach meiner Selbständigkeit 1989 entfaltete 

(Falter, das Symbol der Seele) sich die Vision der BLAUEN PERLE AKADEMIE (Pythagoras klopfte 

schon an meiner Seele an). 1997 hatte ich erstmals Kontakt zu Kurt Tepperwein (über die IAW), 

mein Leben erweiterte sich um die spirituelle Dimension des GEISTIGEN. Aus meiner AKADEMIE 

wurde eine LEBENSSCHULE, die 2007 online ging. Die Jahre 2011/12 katapultieren mich in 

meine SEELE und in eine intensive Seelen-Arbeit. Mein Assistent (Aszendent) STIER übernahm 

das Kommando in meinem Leben und trieb mich nach Südfrankreich in das Bergdorf MARS zu 

meiner ersten Familie, meinem Sohn und meinen beiden Enkeln. In mir integrierten sich immer 

mehr GEIST und SEELE als Dimensionen des Spirituellen in der MYSTERIENSCHULE. 

Seit Oktober 2018 lebe ich in der Schweiz (Kanton Luzern) als meinem integralen Herz-Chakra 

im Herzen Europas. Ich verbinde mich wieder mit meinen schamanischen Wurzeln und Kraft-

tieren als Mann (Elch, Tiger, Wolf, Falke in den verschiedenen Lebensphasen). Ich habe meine 

Führungsqualität durch Lebenserfahrung über die Jahre erreicht und bin mehr denn je bereit, 

mein LICHT leuchten zu lassen. 
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1. Vision vom 24.6.1994 

Ich habe mich am 1.11.1989 nach einem Dutzend Jahren als angestellter Lehrer beruflich selb-

ständig gemacht und bin mit einem starken Partner (der Werbeagentur Maier&Roider in Alt-

eglofsheim) die ersten Schritte meiner Selbständigkeit gegangen. Ich war Werbetexter dieser 

Werbeagentur und arbeitete für ihre Firmen OXICUR (physikalische Gesundheitsvorsorge mit 

Sauerstoff) und IONOVIT (Multi-Level-Marketing mit Gesundheitsprodukten). Eigentlich war 

ich "Scheinselbständiger", da mindestens 90% meines Einkommens als Selbständiger aus dieser 

Partnerschaft kam. Ich sah diese Firmen als meine Übungsfirmen in Selbständigkeit. Diese 

insgesamt sechs Jahre (1991 - 1997) waren meine Lehrjahre in Selbständigkeit. Meine erste 

Vision war eine Deklaration, der ich heute noch zu fast 100% zustimmen würde. 

2. Vision Mai 1996 

Ethik - Vision - Ziele - Konzeption der BLAUE PERLE SEMINARE 

Aus meiner ersten Firma "erfolgreich!-MINDWARE" als Selbständiger folgte nach 5 Jahren 

zusammen mit meiner 2. Frau Maria der nächste Sprung, unsere "Blaue-Perle-Seminare".  

Ich wollte den Firmennamen „Blaue Perle“ brav beim Deutschen Patentamt München als 

Wortmarke anmelden, da ereilte mich ein VETO eines Markenbesitzers der Wortmarke "Blaue 

Perle" (nach Sri Muktananda) und schon war die Seifenblase geplatzt. Markenrechtlich wurde mir 

aber zugestanden das „Blaue Perle“ im Firmennamen einer Seminarorganisation oder Lebens-

schule zu tragen, da dies zu keiner Marken-Verwechslung führen würde. 

Diese 2. Vision führte tatsächlich zu einer Kooperationsvereinbarung mit der "Internatio-

nalen Akademie der Wissenschaften" Anstalt IAW in Liechtenstein (vormals FKP Akademie) 

vom 14.12.1997. Dies führte in der Folge zu einer langjährigen Zusammenarbeit bis 2003 das 

Tepperwein-Heimstudium mit 19 Ordnern und ca. 5.000 Seiten von mir verantwortlich fertig 

gestellt war. 

Weitere Arbeiten von mir zum Thema: 

Die meisten hier aufgezählten Arbeiten waren Hausarbeiten meines 2. Pädagogik-Studiums an 

der WWU (Westfälische-Wilhelms-Universität) in Münster (2003 - 2007). Meine drei großen 

Hauptthemen des Studiums waren: Selbst-Bildung | Integrale Pädagogik (im Sinne Ken 

Wilbers) | Lebens-Schule 

• Grundlegung der Lebens-Schule. Reflexionen über die Bildung des Geistes. 53 Seiten  

25.11.- 10.12.1998 

• SPIRITING. Erfolgreich dienen und gut verdienen. Ein Praxishandbuch für ganzheitliches 

Marketing in beratenden Berufen (Version 1.5), 140 Seiten, Oktober 2000 

• Ausbildung zum erfolgreichen Entspannungstrainer; Seminar-Handout. 36 Seiten,  

November 2000 

• Selbst-Marketing - Geistige Werbung nach Kurt Tepperwein; Seminar-Handout,  

17 Seiten, Januar 2001 

• Selbst-Bildung statt Selbstmanagement. Eine Stoffsammlung, 20 Seiten, 9.10.2001 

• Das integrative Konzept der Selbst-Bildung. 26 Seiten, Juni - September 2001, 

Überarbeitung 2003 
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• Neue Chancen für die Familie. So helfen wir unseren Kindern mit Mental-Training 

(Diplomarbeit als Mental-Trainer bei der IAW vorgelegt), 104 Seiten, September 2003 

• Grundlegung einer integralen Bildungstheorie. Exposé für mein Dissertations-Vorhaben.  

12 Seiten, 1./2./3.11.2003 

• Elemente einer integralen Bildungstheorie und integralen Pädagogik.  

Was eine Bildungstheorie zu integrieren hat. 31 Seiten, 28.9. - 6.10.2004 

• "Humankapital" - eine pädagogisch-ökonomische Studie: Wenn die Wirtschaft  

pädagogische Themen mit ökonomischen Kategorien beschreibt. 88 Seiten, August 2005  

(die Diplomarbeit an der WWU Münster) 

• Workshop 4 Quellen zum Quantensprung (zusammen mit Gudrun Hock)  

31.8. - 3.9.2006, Seminarhandbuch 

• Das evolutionäre Paradigma und die Klärung pädagogischer Grundbegriffe.  

12 Seiten 24.12.2006 

• Biographische Reflexion eines pädagogischen Lebensabschnitts 1977 - 1992.  

Mein Praxisbericht zur Prüfung an der WWU, 28 Seiten, 17.1.2007 

• Das Geheimnis glücklicher Beziehung. Das Seminar-Handout  

(zusammen mit Gudrun Hock), 73 Seiten, September und November 2009 

• Die Selbst-Bildung des Geistes. Als Mensch über das Leben philosophieren: die Kunst  

des Manifestierens. 48 Seiten, Mai 2010 [aus diesem Manuskript entstand später mein Buch 

„Zahlen-Mystik als spiritueller Weg. Eine Seelenreise zu Pythagoras“ (2018)] 

3. Vision 3.1.2008 
 

Die Vision meiner BLAUE PERLE Lebens-Schule. Die 1. Version war ein Entwurf von mir,  

die 2. überarbeitete Version die der Tutoren-Gruppe. 

Der Kursplan der Lebensschule von 2008 

Die BLAUE PERLE Lebensschule im Sinne Kurt Tepperweins hatte 2008 bereits eine gewisse 

Professionalität erreicht, was sich in dem ersten 21-seitigen Kursplan vom August 2008 

widerspiegelt. Er ist heute noch richtungsweisend, weil er der VISION meiner Lebensschule 

gefolgt ist. (Die in dem Dokument angegebenen eMail-Adressen sind nicht mehr gültig!) 

4. Vision und Masterplan 2011 
 

März 2011 formulierte ich meinen „Masterplan“ für die Vermarktung des Tepperwein-Heim-

studiums. Das Dokument enthält die ersten 4 Seiten von 22. Das komplette Dokument bleibt für 

interne Schulungen.  
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Der 7-Stufen-Plan ab Jungfrau 2020 

Einer meiner Lieblingswitze: 

Wenn du GOTT zum Lachen bringen willst, 

dann mach einen Plan! 

Die sieben Stufen 

Statt in 7 Jahren plane ich lieber in 7 Stufen und überlasse meinem Seelenplan und dem 

Leben die Realisierung dieser Vision - in welchem ZeitRaum auch immer. 

Es gibt im kosmischen Schwingungs-Feld der universellen Seele viele Rhythmen. EIN Rhythmus  

ist der Rhythmus in der SIEBEN (3 + 4), der zahlenmystisch die göttliche Trinität (3) und die 

Materialisierung auf Mutter Erde (4) in einem Rhythmus verbindet. Die 12 (3 x 4) ist dabei ein 

wichtiges Struktur-Prinzip. Ich fühle mich diesem Rhythmus und dieser Struktur verbunden, bin 

selbst in meinem 70. Lebensjahr (7 x 10), das ich am 28.01.2021 dann vollende –  

„So meine SEELE will“. 

Diese Lebensschule ist mit dem Tepperwein-Heimstudium.DE und der Mysterienschule.ONE – 

gekoppelt, doch nicht als Geheimbund (okkulte Sekte), sondern in der Offenheit und Trans-

parenz des Wassermann-Zeitalters als 11. Tierkreiszeichen im männlichen Zyklus. Diese 

Lebensschule 4.0 ist der äußere Freundes-Kreis (Exoterik), die Mysterienschule der innere Kreis 

(das esoterische HERZ, das Herz-Chakra der Schule). 

1. Fertigstellung der Seite im Rohbau 

Diese Seite ist bereits weiter skizziert (geistig) als im Internet schon sichtbar in Erscheinung 

getreten (materiell). Wenn der Rohbau sichtbar steht, erscheint der 1. Info-Brief der Lebens-

schule als Zusammenfassung und "Gründungs-Dokument" in einer Broschüre noch im Tier-

kreiszeichen Jungfrau 2020. Die Seelenqualität der Jungfrau ist Schöpfungs-BEGINN (das  

1. Tierkreiszeichen im weiblichen Zyklus der Zeitalter) und ein ORDNUNGS-PRINZIP. Sie 

sorgt auch dafür, dass die Lebensschule aus dem WEIBLICHEN PRINZIP geboren wird. 

2. Spirituelles Marketing mit der Lebensschule 

Das wichtigste SPIRITING-Prinzip ist, ein starkes Licht-Feld zu bilden, das zur Kooperation 

bereite Partner nach dem Resonanz-Prinzip machtvoll anzieht. Dazu ist eine PRÄSENZ und 

eine STRUKTUR notwendig. Doch wie das Leben es anstellt, dass die richtigen Partner*innen zur 

richtigen Zeit sich zu dem gemeinsamen WERK in der GEMEINSCHAFT der Lebensschule 

versammeln, das können wir vertrauensvoll dem Leben und einer höheren Führung aus der 

Geistigen Welt überlassen. 

Ich träume von einem mehr oder weniger aktiven Freundeskreis von 120 Menschen  

(12 x 10) im eingeschriebenen Umfeld der Lebensschule. Eine Gemeinschaft solcher Größen-

ordnung macht die Lebensschule wahrhaft lebensfähig. 
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3. Ausbildung von Tutor*innen 

Ich werde alle Haupt-Kurse in den 11 Kursbereichen selbst in der Basis entwickeln zusam-

men mit Tutor*innen, die im nächsten Semester dann die Kursleitung dieser einzelnen Kurse 

selbst übernehmen können. Das ist das schöpferische Lebens-Prinzip der Teilung, Multi-

plikation und Skalierung, das uns jede Zelle in der Natur als Erfolgs-Prinzip vormacht. Die 

Lektion der parasitären Viren und Krebszellen ist eine andere, kein Lebens-Prinzip, sondern ein 

Todes-Prinzip, wie es Sigmund Freud in seiner Lehre des Todestriebs schon geahnt hat. (Viren 

und Krebszellen sind nur Vollstrecker einer inneren und meist unbewussten Todes-Sehnsucht.) 

4. Ausbildung von Kursleiter*innen 

Tutor*innen, die sich in ihren Kursen in der Lebensschule bewährt haben, werden ausgebildet,  

in der Lebensschule selbst entwickelte Kurse in ihrem speziellen Fachbereich einzustellen. 

Nachdem die Hauptkurse zur Profilierung der spirituellen Lebensschule ausgereift sind, 

kommt die Zeit der eigenständigen Tochter-Kurse. (Es ist doch schon merk-würdig, dass die 

Biologie von „Tochter-Zellen“ spricht und nicht von „Sohn-Zellen“.) 

Die Lebensschule macht auf dieser Stufe auch einen Quantensprung in der Professionalisie-

rung der Organisations-Struktur. 

5. Eine kollektive Führung 

Die Lebensschule erhält mit der Reifung und Vergrößerung eine kollektive Führung als 

"verschworene Gemeinschaft". Gerade in der Schweiz wissen die Menschen um die Macht des 

gemeinsamen Schwures für eine höhere Sache („Rütli-Schwur“). Ich stelle mir sogar vor, dass wir 

auf der Wiese am Vierwaldstätter See in historischem Gewahrwerden diesem neuen Schwur der 

Lebens- und Mysterienschule leisten. 

 

Er könnte folgenden Text haben (Entwurf): „Wir sind alle eins ... Wir teilen uns einen Planeten ...  

Wir haben einen gemeinsamen Traum ... Wir wollen in Frieden und Liebe leben ... Wir haben uns 

entschieden, die Erde als ihre Kinder zu schützen und zu heilen ... Wir haben uns entschieden, eine 

bessere Welt für alle Wesen zu schaffen ... Wir werden unser Bestes tun, um diesen Traum wahr zu 

machen und wahr werden zu lassen ... Wir werden ändern, was geändert werden muss - und fangen 

bei uns selbst an ... Wir werden lernen zu lieben, zu teilen und zu vergeben ... Wir - Männer, Frauen 

und Kinder - sind alle eins im Göttlichen, wir wollen und werden leben - gemeinsam und in 

Frieden auf unserem wundervollen Planeten von Mutter und Vater ERDE.“ 

 

Das wäre doch ein schöner Schwur der Neuen Führung der Lebensschule an historischer 

Stätte am Vierwaldstätter See bei Luzern. (Verschwörung geht anders als man uns heutzutage 

schwarz machen will.) 

6. Sprudelnde Einkommens-Quelle 

Ich wünsche mir von Herzen, dass die aktiven Mitarbeiter*innen der Lebensschule sich eine 

sprudelnde Einkommens-Quelle aus DER QUELLE erschließen können - von einem kleinen 

Rinnsal über einen Bach und einen unwiderstehlichen Geldfluss und -Strom als stabile Säule  

des eigenen Lebens und der Lebensfähigkeit der Lebensschule. 
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7. „Spiritus Rector“ 

In der siebten Stufe möchte ich mich aus dem operativen Geschäft zurückziehen und die 

Lebensschule meinen Nachfolger*innen im Vertrauen übergeben und überlassen. Als 

"Spiritus Rector" als führender und lenkender Geist unserer WIR-SEELE wünsche ich mir daraus 

ein passives Einkommen als "Alters-Rente". Ich möchte mich dann gerne auf meinen Verlag  

DIE SEELE und die Publizierung weiterer spiritueller Bücher im Sinne des Wassermann-Zeitalters 

fokussieren. 

Der Schlüssel, sein Leben bewusst zu führen,  

ist das Führen eines Tagebuches. 
 

Ein Tagebuch ermöglicht uns, uns distanziert über die Zeit selbst zu beobachten. Wir 

schreiben auf, was uns bewegt. Erinnerungen, Wünsche, Hoffnungen. Wir schreiben Kernsätze 

aus inspirierenden Büchern auf. Wir schreiben nächtliche Träume aus der Seele auf. Oder 

Tagträume, die reif zur Verwirklichung sind. Wir schreiben vielleicht sogar einmal einen Liebes-

brief an uns selbst. Wir schreiben DIE Liebeserklärung an uns selbst, die wir uns von anderen 

wünschen. Wir schreiben Worte der Vergebung an Verstorbene. Wir schreiben Ideen auf, 

Visionen. Das Schreiben eines Tagebuches weckt unsere kreative Ader und führt uns  

zu unserer kreativen Quelle. 

Wer schreibt, der bleibt. 

Die Schrift und das Schreiben sind für unsere Kulturentwicklung ein Riesenfortschritt! Manche 

Naturvölker haben heute noch keine Schrift entwickelt. Wir sprechen auch von einer "Schrift-

Kultur". Was wäre unsere Kultur ohne die vielen hinterlassenen Bücher und Bibliotheken? Was 

für eine kulturelle Tragik, wenn eine Bibliothek in Flammen aufgeht! 

Erstklässler sind ABC-Schützlinge! Ihr Schulbeginn wird sogar mit dem Lernen des Alphabets 

identifiziert. Die Schriftsprache ist ein Schlüssel, in die Tiefendimensionen unserer Kultur und 

ihrer Tradition einzutauchen. In Zahlen und Buchstaben verbergen sich sogar essentielle 

Codes der Schöpfungs-Prinzipien. Alle Mysterienschulen haben diese Buchstaben- und 

Zahlen-Codes gelehrt. 

Manch einer hat mit einem Tagebuch begonnen, woraus dann ein Weltbestseller wurde. Das 

„Tagebuch der Anne Frank“ ist weltberühmt. 

Schreiben aus der Seele 

Wenn wir im Führen eines Tagebuches mehr geübt sind, merken wir, dass unser Schreiben ein 

„Rendezvous mit unserer Seele“ ist. Und am Ende schreiben wir das, was die Seele uns sanft 

ins Tagebuch diktiert. So wird das Tagebuch-Schreiben zum Schlüssel, unseren Seelenplan 

zu erfüllen. 
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Die 11 Kursbereiche der Lebensschule 4.0 

1) Spiritueller Erfolg 

Spiritueller Erfolg ist kein EGO-Erfolg, sondern ein WIR-Erfolg zum Wohle aller Wesen.  

2) Tepperwein-Heimstudium 

Das Tepperwein-Heimstudium ermöglicht eine Ausbildung in Zukunftsberufen von zu Hause aus.  

3) Berufung - die Arbeit der Seele 

Wir sind auf einem guten Weg, wenn wir unsere Berufung als Arbeit der Seele erkannt haben und 

zu unserem Haupt-Beruf machen können.  

4) Autorenschule - ein Weg der Seele 

Die Seele ist unser kreatives Zentrum; als Autorinnen und Autoren findet unsere Seele ihren 

kreativen Ausdruck nicht nur im Schreiben.  

5) Mannzipation - die Seele des Mannes 

Es wird Zeit, dass die Männer die Vorlage des weiblichen Feminismus vor 50 Jahren ein 

adäquates Werk beiseite stellen.  

6) EVA-lution - die Macht des Weiblichen 

Die menschliche Evolution hat ihre energetisch-emotionale Führung in EVA.  

7) Integrale Heilung in der VIER 

Eine wirkliche Heilung gelingt nur in der VIER als physische, emotionale, mentale und spirituelle 

Heilung.  

8) Trinität - die göttliche DREI 

Wie VATER - MUNTER - KIND entfaltet sich alles Schöpferische in der DREI, der göttlichen Trinität.  

9) Dual-Seele - das Mysterium der ZWEI 

Die ZWEI als männliches und weibliches PAAR in der Dual-Seele ist das eigentliche Mysterium  

der Schöpfung und des Lebens.  

10) Mysterienschule.ONE 

„Wir sind keine Menschen, die spirituelle Erfahrungen machen, sondern spirituelle Wesen, die die 

Erfahrung des Menschseins machen.“ (Teilhard de Chardin)  

11) SPIRITING - Spirituelles Marketing 

Wer die Spiritualität seiner Kundinnen und Kunden mit seinen spirituellen Produkten und 

Dienstleistungen ansprechen will, braucht auch ein spirituelles Marketing. Hier ist es: SPIRITING 
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Das Leben ist ein NETZ 

Mehr LEBEN - mehr VERNETZUNG 

Verwirrung steht immer am Anfang einer Neuverschaltung unseres Gehirns, wenn alte Muster 

dysfunktional geworden sind, einfach nicht mehr wirklich funktionieren. Mentale Verwirrung 

steht immer am Anfang eines Quantensprungs in unserem Energie-Informations-Feld, in unserer 

Aura. Und spirituelle Verwirrung steht immer am Anfang einer neuen Transformation unseres 

Lebens auf einer neuen Stufe unserer GEIST-SEELE. 

 

Vielleicht ist meine Internet-PRÄSENZ über die vielen Jahre etwas verwirrend (erfolgreich.de 

startete 1992). Doch vielleicht ist genau das die Herausforderung ("Challenge"), vor der du jetzt 

stehst. Der GEIST differenziert, die SEELE strebt nach Einheit. Für mich ist diese Lebensschule 

4.0 mein Werkzeug (Organ), meine sehr differenzierte Internet-PRÄSENZ über 28 Jahre auf eine 

neue Bewusstseins-Stufe und Seelen-Ebene zu vereinheitlichen. Ich gebe diesem Prozess 7 Jahre. 

ICH BIN in meinem 70. Lebensjahr. 

Spirituelle Meisterschaft 

ist das Ziel aller unserer Inkarnationen. Schon die Weisen unseres Altertums wussten:  

Menschen sind sterbliche Götter, Götter sind unsterbliche Menschen. 

Unsere Seele ist unsterblich (das ist ja das Prinzip der SEELE). Unser Bewusstsein ist unsterb-

lich. Wir fangen nicht immer wieder bei NULL an. Jedes „Wunderkind“ zeigt, dass da Fähigkeiten 

aus früheren Inkarnationen wachgerufen sind. Jede Neugeburt ist eine Verbindung des SELBST 

aus der früheren Inkarnation und der Assimilation (PIAGET) in die aktuelle Kultur, in der die Seele 

wieder Fleisch geworden ist. 

Und was wäre, wenn sich spirituelle Meisterschaft darin äußert, dass auch unser leiblicher 

Körper unsterblich wird? Wie Jesus, der auferstanden ist, ohne einen Leichnam zu hinterlassen: 

„Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich tue, auch tun, ja noch größere wird er tun!“ 

(Johannes 14,14) 

Menschen, die noch nicht ganz erwacht sind, können Menschen höheren Bewusstseins nur 

als "verrückt" erklären. Sie haben keine andere Wahl, sonst wären sie ja auf dem gleichen 

Bewusstseinsstand. Verrückte sind der alltäglichen Trace des Massenbewusstseins auf eine 

höhere Bewusstseinsstufe entrückt. 

Meine Mysterienschule.ONE widmet sich diesem Spannungsfeld Sterblichkeit-Unsterblichkeit, 

die der okkulten Geheimniskrämerei entrückt ist in die Offenheit und Transparenz des Wasser-

mann-Zeitalters: Alle Geheimnisse werden offenbart. 


